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TSV Ransbach feiert 100-jähriges Bestehen

TSV Ransbach mit dem VfL
Mansbach zur FSG Hohenro-
da.

dem Oberligisten Bad Soden
mit 0:1. Abstiege und Meister-
schaften wechseln sich ab,
Höhen und Tiefen prägen die
70er- und 80er-Jahre. Das dau-
ert bis 1990 an – in diesem
Jahr erringt der TSV Ransbach
zum dritten Mal innerhalb
von elf Jahren die Meister-
schaft der B-Klasse. Monate
zuvor hat der Verein nach
Öffnung der innerdeutschen
Grenze den TSV Sünna zu
Gast. Unter Trainer Harry Ter-
rell kickt der TSV Anfang der
90er-Jahre drei Spielzeiten in
der Bezirksliga – der Abstieg
folgt. Dieter Lösche heißt der
Spielertrainer, als Ransbach
um den Milleniumswechsel
herum neun Siege in Folge
hinlegt, und sich für die neu
installierte und spielstarke A-
Liga qualifiziert.

Verschleiß an Trainern
Doch der Verein muss mit

einer Erkenntnis leben: In den
letzten zehn Jahren hat er
zehn Trainer verschlissen.
Hansi Fischer, Symbol des Auf-
schwungs im Nachwuchsbe-
reich, übernimmt auch bei
den Herren – und 2007, nach
77 Jahren eigenständigen
Spielbteriebs, fusioniert der

ben Leichtathletik und Tur-
nen ihren Platz, als der TSV
1950 mit 20 Sportlern am
Landesturnfest in Kassel teil-
nimmt, und anlässlich des 40-
jährigen Bestehens findet ein
Festspiel „im Geiste des Turn-
vaters Jahn“ statt.

Akzente gesetzt
Immer mehr aber setzt der

Fußball Akzente im Vereins-
leben. 1953 beginnt unter
dem 1. Vorsitzenden Heinrich
Klotzbach der Bau des heuti-
gen Sportplatzes an der Aus-
bacher Straße. Drei Jahre spä-
ter wird der Grundstein zum
Sportlerheim gelegt, und
1957 wird das Jugendheim
seiner Bestimmung überge-
ben.

Die Kicker steigen 1963 in
die II. Amateurliga auf. „Hel-
lo“ Eiche und Karl-Heinz Hen-
kel werden zu Idolen und
schreiben Ransbacher Fuß-
ballgeschichte. Beide machen
sich wegen ihrer Kampf- und
Schusskraft einen Namen.

Auch im Hessenpokal
macht sich der TSV Ransbach
einen Namen. Nicht zuletzt
ein Endspiel im Bezirkspokal
bleibt in Erinnerung. Äußerst
unglücklich unterlag man
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RANSBACH. Als sich im Jahre
1930 40 Mitglieder treffen und
den „FC Schwarz-Gelb Rans-
bach“ gründen, ist dies die Ge-
burtsstunde des Fußballs im
Ortsteil der Gemeinde Hohen-
roda. Sport in Ransbach – das
war bis dahin aber vielmehr
als Fußball.

Im Juni 1912 schon treffen
sich in der Gastwirtschaft Lotz
15 begeisterte Turner, um den
Verein „Gut Heil“ ins Leben zu
rufen. Acht Jahre später findet
„an der Trift“ ein erstes großes
Sportfest statt, in vorwiegend
leichtathletischen Diszipli-
nen. Die Teilnehmer kommen
von weit her, auch aus dem
Ruhrgebiet.

Strenge Sitten
Wie streng die Sitten seiner-

zeit sind, belegt dies: Wer
während der Turnstunde in
der Wirtschaft sitzt, muss 50
Pfennig zahlen (ein Glas Bier
kostete damals 20 Pfennig).
Oder: Wer dreimal beim Tur-
nen fehlt, wird ausgeschlos-
sen. In der Folge wird der
Turnverein immer aktiver.
Leichtathletische Aktivitäten
lassen nicht nach, auch eine
Handball-Mannschaft wird ge-
gründet.

1932 werden die Vereine
„Gut Heil“ und „FC Schwarz-
Gelb“ zum TSV Ransbach zu-
sammengelegt. Enorme
Schwierigkeiten bereitet die
Suche nach einem Sportplatz.
Erste Punktspiele der Fußbal-
ler werden auf den Wiesen
von Mühlroths oder des Zim-
mermanns Metz ausgetragen,
später wird an der „Dicken Ei-
che“ gespielt. Dass der Verein
bisweilen nicht genügend
Pachtgeld besitzt, erschwert
den Betrieb zusätzlich.

Der Zweite Weltkrieg hin-
terlässt auch in Ransbach
Spuren – dennoch wird schon
im Dezember 1945 der TSV zu
neuem Leben erweckt, mit
Heinrich Henkel als 1. Vorsit-
zendem. Um einen Leder-Fuß-
ball zu organisieren, müssen
in der Nachkriegszeit sechs
Eier, seinerzeit sehr begehrt,
aufgebracht werden. Monate
später meldet der Verein erst-
mals eine Jugendmannschaft
zum Spielbetrieb. Noch ha-

Sechs Eier für einen Ball
TSV Ransbach feiert am Wochenende seinen runden Geburtstag – Samstag Kommers

Fotos aus den Anfangsjahren des TSV Ransbach: Das Bild zeigt die Handballmannschaft von
1931, stehend von links Hermann Pfaff, Wilhelm Fuhrmann, Heinrich Henkel, Konrad Rosenthal, Ge-
org Fischer, in derMitte knieend von links Peter Pfaff, Hans Göttlich, Heinrich Koch, sitzend von links
Reinhold Vollmer, Heinrich Vollmer undWilhelm Fischer. Foto: nh

Fulda hatten sie sich einen Na-
men erworben, der überall
Respekt verdiente. Hansi Fi-
scher hatte die Basis gelegt,

„Ralle“ Burghardt, Steffen
Diehl, Gerhard Erbe, Lothar
Mannel, Thorsten Zier oder
der aktuelle Jugendleiter
Horst Schleinig begleiteten
oder folgten – um nur einige
zu nennen. Nicht zuletzt Hal-
lenturniere sorgen beim TSV

Ransbach immer wieder für
Atmosphäre, sportlichen Wert
und Stimmung. Sei es das A-Ju-
nioren-Turnier, das Anton Ko-
lep 1984 ins Leben rief und
Mannschaften aus Nürnberg,
Jena oder Uerdingen zu Gast
waren. Oder der Wettbewerb
der Alten Herren, die als äu-
ßerst rege Abteilung im Früh-
jahr ein Turnier mit 15 Mann-
schaften veranstalteten. Nicht

zu vergessen: der ReserveCup.
Seit 1993 spielen bis zu 50
Mannschaften an zwei Wo-
chenenden um den Turnier-
sieg. Das Turnier genießt ei-
nen hohen Stellenwert bei
den zweiten Mannschaften, da
diese nur wenige Möglichkei-
ten haben, sich zu präsentie-
ren. Bei der 20. Auflage im Ju-
biläumsjahr 2012 fiel das
10000. Tor des Wettbewerbs.
(wk)

RANSBACH. Es ist eine kleine
Erfolgsgeschichte, die die Ki-
cker der FSG Hohenroda nach
ihrem Zusammenschluss im
Jahre 2007 schrieben.

Zunächst übernahm Klaus
Wächter das Traineramt, wäh-
rend seines zweijährigen En-
gagement roch das Team am
Aufstieg in die Kreisoberliga.
2009 holte die FSG einen „ver-
lorenen Sohn“ zurück, der als
Sechsjähriger beim TSV Rans-
bach zu kicken begann. Mit
durchschlagendem Erfolg:
Zweimal in Folge feierte die
FSG Hohenroda den Aufstieg –
2010 in die Kreisoberliga,
2011 in die Gruppenliga, aus
der sie vor Kurzem wieder ab-
steigen musste.

Doch die Umsetzung der
konstant guten Nachwuchsar-
beit der letzten zwei Jahrzehn-
te hatte Früchte getragen. Ju-
nioren aus Ausbach, Mans-
bach und Ransbach (und ande-
ren Orten) kickten seit Lan-
gem Seite an Seite in der JSG
Hohenroda – in der Region

Nachwuchsarbeit trägt Früchte
Seit dem Zusammenschluss in 2007 schreibt die FSG Hohenroda ihre Erfolgsgeschichte

Vorläufiger Höhepunkt: 2011 stieg die FSG Hohenroda in die
Gruppenliga auf. Foto: Eyert/Ar
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Turnenwird
großgeschrieben
15 begeisterte Turner tra-
fen sich im Juni 1912 und
riefen den Verein „Gut
Heil“ ins Leben. Noch be-
kannte Gründungsmitglie-
der sind: Reinhold Fey,
Heinrich Fuhrmann, Ernst
Heiner, Wilhelm Henkel,
Wilhelm Fack, Jakob Pfaff,
Georg Schott, Heinrich
Pfaff, Johannes Lotz, Hein-
rich Landsiedel, Wilhelm
Krapf. In Heinrich Scheers
Garten fand das erste
Turnfest statt.

Turnen wird auch heu-
te noch groß geschrieben
beim TSV Ransbach. Ne-
ben Fußball (Herren, Ju-
nioren, Frauen) gibt es
fünf verschiedene Arten
der Aktivität: Kindertur-
nen, Damen-Gymnastik,
Bewegung im Alter, Aero-
bic, Fitness). (wk)

Das Programm
•Freitag, 6. Juli, ab 20 Uhr:
Oldie-Disco imBürgersaal ander
Sporthalle
• Samstag, 7. Juli, ab 19.30Uhr:
Festkommers im Bürgersaal an
der Sporthalle
• Sonntag, 8. Juli, ab 13.30 Uhr:
Festumzug zur Sporthalle. Start
an der Grundschule
• Im August findet zudem ein
Sportwochenende am Sport-
platz statt. Datum: 10.-12. Au-
gust.

ten. Im Vier-
telfinale verlo-
ren die
Schützlinge
von Tine Be-
cker aller-
dings unglück-
lich mit 8:11.
Der Rasen und
vor allem der
Ball waren ein-
fach zu nass,
um überzeu-
gend zu spie-
len. „Schade,
da war mehr
drin, aber ich
bin froh, dass
sich keiner
verletzt hat“,
erklärt die
Trainerin.

Viele Spiele
wurden am
Sonntag auch
direkt im Sie-
ben-Meter-
Schießen ent-
schieden, um
die Verlet-
zungsgefahr
zu minimie-
ren. Die Spie-

ler der C-Jugend kamen somit
von 50 C-Jugend-Mannschaf-
ten unter die besten Acht –
eine starke Leistung. (red)

LÜBECK. Vor kurzem nahm
der TV Hersfeld mit drei
männlichen Jugendmann-
schaften an den 18. Lübecker
Handballtagen, einem der
größten Feldhandballturniere
Deutschlands, teil.

Während bei den jüngeren
Mannschaften der C- und B-Ju-
gend noch der sportliche Ehr-
geiz im Vordergrund stand,
ging es bei den männlichen A-
Jugendlichen ausschließlich
um den Spaßfaktor. Das Team
aus Hersfeld kam nur bis in
die Trostrunde. Wer hier bei-
spielsweise eine Zwei-Minu-
tenzeitstrafen erhielt, musste
obendrein zehn Liegestütze
machen.

Die männliche B-Jugend
schaffte es in den Pokalspielen
bis ins Viertelfinale. Bei der
männlichen C-Jugend lief es
dagegen noch besser. Sie wur-
de am Samstag Sieger ihrer
Vorrunden-Staffel mit fünf
Mannschaften.

Nasser Rasen
Am Sonntag, dem letzten

Tag des Turnieres, wurde das
Wetter schlechter. Die männ-
liche C-Jugend konnte sich im
Achtelfinale mit 17:2 gegen
Bad Schwartau klar behaup-

C-Jugend scheidet
im Viertelfinale aus
TV Hersfeld mit drei Mannschaften bei
großem Feldhandball-Turnier in Lübeck

Die Jugendhandballer des TVHersfeld bei der Pa-
rade durch die Hansestadt Lübeck. Foto: pr
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Lübecker
Handballtage
Die Lübecker Handballta-
genwurden indiesem Jahr
vomMTV Lübeck bereits
zum 18. Mal ausgetragen.
Zu diesem Feldhandball-
turnier der Superlative ha-
ben sich dieses Jahr über
400Mannschaftenvonder
C-Jugend bis zur U21 an-
gemeldet. Der Spielbe-
trieb (1200 Spiele in zwei-
einhalb Tagen) lief auf 23
Spielfeldern parallel. Das
Turnier beginn jedes Mal
mit einer großen Parade
durch Lübeck. Den Ju-
gendlichen wird zudem
ein großes Rahmenpro-
gramm geboten. In die-
sem Jahr gab es neben ei-
ner Disco und einem Feu-
erwerk noch Public-Vie-
wing zur Fußball-Europa-
meisterschaft.

5. Willingshain II 5097 0:10
Grundklasse
MannschaftsergebnisseWettkampf 7:
Mengshausen I - Rotensee II 931:978
Stärklos II - Niederaula II 995:877

Einzelergebnissse:
1. Heyer, Philipp 272 (Meckbach)
2. Nieding, Marcel 264 (Rotensee)
3. Kempf, Peter 255 (Rotensee)
3. Steube, Björn 255 (Niederaula)
5. Göbel, Hubertus 249 (Stärklos)

1. Stärklos II 5782 10:2
2. Heenes I 4812 8:2
3. Rotensee II 4745 6:4
4. Mengshausen I 5716 4:8
5. Niederaula II 5306 0:12

(wb)

Kreisklasse
MannschaftsergebnisseWettkampf 7:

Niederaula I - Philippsthal I 1060 : 1063
Kirchheim I - Willingshain II 1046 : 1025
Rotensee I spielfrei

Einzelergebnisse:
1. Stöltzing, Lutz 281 (Philippsthal)
2. Schnücker, Gerd 276 (Willingshain)
3. Richardt, Fritz 272 (Willingshain)
3. Schrön, Thomas 272 (Niederaula)
5. Paul, Thorsten 270 (Niederaula)

Tabellenstand:
1. Philippsthal I 6320 8:4
2. Rotensee I 5333 7:3
3. Niederaula I 6376 7:5
4. Kirchheim I 6246 6:6

Schießen in Zahlen

Deutschland wie zum Beispiel
aus Rottenburg, Coesfeld,
Murr, Immenbeck und Düssel-
dorf nehmen auch Mannschaf-
ten aus Luxemburg und Däne-
mark teil. Mit IK Hellerup ist
auch eine Mannschaft aus Dä-
nemark vertreten. Beginn bei
der U13 ist am Samstag um
8.45 Uhr, bei der U15 um 15
Uhr. Die U17 beginnt ist Hat-
tenbach um 9 Uhr. (red)

KIRCHHEIM. Die Sportplätze
in Kirchheim und Hattenbach
sind am Samstag erneut Schau-
plätze von Jugendfußballturnie-
ren von U13, U15 und U17-
Mannschaften. Veranstalter ist
die SFG-Turniere, ein professio-
neller Turnierveranstalter.

In Kirchheim spielen die
U13 und U15-Teams, die U17-
Teams in Hattenbach. Neben
Mannschaften aus ganz

Erneut Turniere
Junioren kicken in Kirchheim und Hattenbach


